
Das M.E.N - medical.expert.network hat sich einer neuen Herausforderung gestellt und auf Grund 

spezieller Kundenanfragen ein Dokumentenmanagementsystem inklusiv Briefschreibung, Diagnose– 

und Prozedurenerfassung, Erhebungsbogendokumentation, BQS-Filter, BQS-Dokumentation, BQS-

Verschlüsselung, etc. entwickelt. 

mDMmDM  

DokumentenmanagementDokumentenmanagement  

Wir bieten Ihnen nicht nur 

Beratung, sondern helfen 

aktiv bei der Umsetzung. 

PatientenkurzaufnahmePatientenkurzaufnahme  

Eine Krankenhausbehand-

lung wird nicht immer 

vom Patienten geplant. In 

vielen Fällen muss die 

Rettungsstelle oder die 

Station den Patienten in 

einer „Kurzaufnahme“ 

aufnehmen. Der mDM 

(myDOKManager) bietet 

Ihnen diese Möglichkeit 

unabhängig vom KIS. Die 

Notfallaufnahmen werden 

dann im Nachgang über 

Schnittstelle an das KIS 

übermittelt. Eine „Doppelaufnahme“ wird damit vermieden und das medizinische bzw. ärztliche Per-

sonal muss nicht in verschiedenen Dokumentationssystemen arbeiten. 
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Elektronische PatientenakteElektronische Patientenakte  

Sie erhalten im mDM sofort  

einen Überblick über alle be-

reits dokumentierten und ge-

schriebenen Briefe oder Doku-

mentationsbögen. Alle  Inhalte 

der Patientenakte  können 

verschlagwortet oder auch in-

tern an andere Benutzer ver-

sendet werden. Jede Änderung 

des Inhaltes der EPA wird pro-

tokolliert, so dass alle Prozes-

se nachvollziehbar sind. Bis 

zum endgültigen Entfernen durch eine eigens dafür berechtigte Personen werden Dokumente nur 

zum löschen markiert und sind deshalb in der Akte nicht mehr sichtbar . Dadurch wird das verse-

hentliche Entfernen von wichtigen Dokumenten erheblich eingegrenzt bzw. ganz verhindert.  



DiagnoseDiagnose–– und Prozeduren- und Prozeduren-

dokumentationdokumentation  

Im mDM werden die Diagnosen 

und Prozeduren gemäß den ge-

setzlichen Vorgaben mit den 

jeweils aktuellen Versionen der 

Klassifikationen des ICD10 und 

OPS verschlüsselt.  Die Einbin-

dung externer Kodiersoftware ist 

geplant und soll demnächst um-

gesetzt werden. 

Module des mDM auf einen Blick:Module des mDM auf einen Blick:  

♦ Patientenaufnahme, -verlegung, -entlassung 

♦ Diagnose– u. Prozedurendokumentation 

♦ Medikation 

♦ Basisdokumentation für die Psychiatrie 

♦ BQS-Dokumentation 

♦ BQS-Filter 

♦ BQS-Export, Verschlüsselung und Versand 

♦ Briefschreibung 

♦ Import externer Dokumente 

♦ Individuelle Auswertungen 

♦ Verschlagwortung 

 

Wir bieten Ihnen nicht nur 

Beratung, sondern helfen 

aktiv bei der Umsetzung. 

e-Mail: mju@mykomserver.de 

Web:   www.mykomserver.de 

Seebogen 28 

04207 Leipzig 

Tel.  0341-3589455 

Fax. 01212-5-13689218 

ReferenzenReferenzen  

Fliedner-Krankenhaus Ratingen 

 

Und vielleicht Sie? 

Geplante Weiterentwicklungen:Geplante Weiterentwicklungen:  

♦ Einbindung von Kodiersoftware (z. B. ID Diacos®) 
♦ Einbindung DRG-Groupersoftware 
♦ Einbindung spezieller Klassifikationen (z. B. AO, 

TNM, ICD-O) 
♦ DICOM-Viewer 
♦ Labor-Viewer 
♦ Webversion 
♦ Anbindung Funktionsdiagnostik 

BriefschreibungBriefschreibung  

Auch im mDM ist das Schreiben 

von standardisierten Briefen, 

Befunden oder Gutachten mög-

lich. Vorher definierte Stamm– 

bzw. Befunddaten des Patienten 

werden automatisch beim Öff-

nen des zu schreibenden Doku-

mentes übernommen. Die Brief-

schreibung im mDM kann indi-

viduell für verschiedene Fachab-

teilungen konfiguriert werden. Die Konfiguration der einzelnen Vorlagen ist, nach einer entsprechenden 

kurzen Einweisung, vom mDM-Anwender einfach und selbständig möglich. 


